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Neue Studienplätze im WS 

Aufgrund einer Besprechung von Pla- 
nungsabteilung und Universitätsverwal- 
tung am 13.5.7% im Kultusministerium 
setzte das Kultusministerium am 30.5. 
die Höchstzahlen für Studienanfänger 

kommenden Wintersemester fest. 

“Ansgesant können 520 Studienplätze 
belegt werden, ein Drittel in Diplom-, 

zwei Drittel in Lehramtsstudiengängen 
gemäß dem Modellversuch "Einphasige 
(2) integrierte Lehrerausbildung". 
Erstmals werden Wirtschaftswissen- 

schaften angeboten sowie ein Studien- 
gang mit dem staatlichen Abschluß des 

Handelslehrers. 
Bis zum 15. Juli müssen die Bewerbun- 
gen (Unterlagen anfordern!) bei der 
Uni eingegangen sein (Ausschlußfrist); 
bei mehr Bewerbern als Studienplätzen 

eines Studienganges wird nach dem Nie- 
dersächsischen Studienplatzgesetz 

(Auswahl nach Leistung, Anciennität 

und Härtefällen) verfahren. Deutsche 
er die in Oldenburg Biologie 

der Chemie mit dem Studienziel Diplom 

belegen wollen, müssen dies direkt bei 
der Zentralstelle für die Vergabe von 
Studienplätzen (ZVS, 4600 Dortmund, 
Postfach 8000) beantragen. uh 
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Angesichts der Veröffentlichung der 
lulassungszahlen stellt Hermann Helmers 

n " 

Fragen eines lesenden Hochschullehrers 

zum Nuserus C]ausus im Wintersemester 

1.Für die Lehramtsstudiengänge sollen 
im WS 1974/75 an der Uni OL 52 Z we- 4.Den Bewerbern um einen Studienplatz 
niger Studienplätze angeboten werden 

Impressum: 
Das uni-info wird herausgegeben won der Pressa-und 

Inforsationsstelle der Universität Oldenburg.Mitar- 
beiter:Wilfried Becker, Ulrich Höpfner (verantw.), 
Wolfgang Hunneshagen, Jan Kochanowski 
Raum A 107, Telefon 270 
gedruckt ja Druckzentrus der Universität 

Santliche mit Namen gezeichneten Beiträge geben die 
persönliche Meinung des Verfassers wieder. 

2.Die Uni OL soll insgesamt 530 Stu- 

L'tagswahl 74: SPD COU FoP DKP N 
Vechta   

3, Die Lehrkörperkapazität und die ' 

  

als an der PHN-Abtl. OL im WS 1972/ 
3. 
Wer hat ein Interesse daran, daß 
die Abiturienten, die Lehrer werden 
wollen, in Oldenburg wesentlich we- 
niger Möglichkeiten des Studiums 
haben als vor der Uni-Gründung? 

denten aufnehmen. Die Aufnahmequote 

für die Uni Osnabrück wurde auf 

1030 festgesetzt, die der anderen 
Universitäten des Landes nicht be-   grenzt. 

PL 

(2) 15,7 80,8:2,2: 0,1 0,3 

Wer hat ein Interesse daran, daß die 

Uni Oldenburg eine schöne kleine 
"überschaubare" Hochschule bleibt 

auf Jahre hinaus? 

Raumkapazität wurden in OL seit 
Uni-Gründung beträchtlich erhöht - 
dagegen sinkt die Zahl der aufzuneh- 
menden Studenten beträchtlich ab. 
Beispiel: in Deutsch und Englisch 
seit Uni-Gründung zusätzlich 5 
Prof., 3 Akad. Räte, 2 Ass., 1 Lek- 
tor, Tutoren — aber Reduktion der 
aufzunehmenden Studentenzahl in 
Deutsch um minus 74%, in Englisch um 
rinus 78%. 
der hat ein Interesse daran, daß der 

eklatante Lehrermangel (z.B. wird in 
den Volksschulen der Bezirke Olden- 
burg und Aurich Deutschunterricht zu 
80% von Nichtfachlehrern erteilt) in 
den umliegenden Bezirken noch ver- 

stärkt wird? 

an der Uni 01 wird geraten, sich zu- 
gleich um einen Studienplatz in 
Vechta und Osnabrück zu bemühen. 

Studentenparlamentswahl Januar 7% in i 
Vechta (2) RCDS 71,4 SHB 28,6 
  

  
Wer hat ein Interesse daran, daß die 
Lehrer der umliegenden Bezirke in 
Zukunft prirär in anderen Hochschu-   len ausgebildet werden sollen? & 

GO bietet Chancen 
Die Universität hat nun eine geneh- 
migte Grundordnung. Mit ihrer ant- 
lichen Veröffentlichung wird eine 
autonome Rechtsordnung in Kraft tre 
ten, die nicht mehr durch Ministeri- 
al- oder Regierungsakte, sondern al- 
lenfalls durch gesetzliche Regelun- 
gen geändert werden kann. Obwohl 
der Gründungsausschuß und das Kon- 
zil unter der Druck der politischen 

Rahmenbedingungen erhebliche Absri- 
che hinnehwen mußten, konnten sie 

wesentliche Teile ihres Reforakon- 
zeptes durchsetzen, und damit recht- 

lich absichern. Das ist um so bedeut 
samer, als die Bereitschaft zur or- 
ganisatorischen wie inhaltlichen 

Reform des Bildungs- und Wissen- 
schaftssystems in gefährlichen Aus- 
maß schwindet. 
Mit ihrer Grundordnung hat die Uni- 
versität Oldenburg vor dieser Ent- 
wicklung nicht resigniert, sondern 

Film: 

Der AStA zeigt den 1950 von der DEFA 

produzierten Spielfilm "Der Rat der 
Götter" (Musik Hanns Eisler). Termin: 
Donnerstag, 13. Juni, 20.00 Uhr, Aula 

  

  

  

ihr den eigenen Reforaanspruch ent- 
gegengesetzt. Dieser wird sich al- 

lerdings trotz der erreichten recht 
lichen Absicherung nur durch harte 

und solidarische Arbeit und Ausein- 

andersetzung gegen wachsende Schwie 
rigkeiten und Widerstände in die 
Praxis umsetzen lassen. Die Grund- 

ordnung bietet keine fertigen Lösun 
gen für die Probleme des Aufbaues 
der Universität. Eher stellt sie 
den Organen und Mitgliedern der Uni- 
versität verbindliche Aufgaben, for- 

&i muliert sie Maßstäbe, denen sich 
ihre Arbeit stellen muB: 
- Die Bestimsungen über Studium 

und Prüfungen süssen durch die 
Te | ara von Studien- und Pr» 

8: Fortsetzung Rückseite    



  

  
        

‚Ausschreibungen 
Die Stelle des Pressersferenten (Verg. 
BAT 11a) ist zum 1.10.74 wieder zu be- 
setzen. Bewerbungsschluß 30.6.5 voraus 
sichtlicher Vorstellungsterain 3./4.7. 

für das Rechenzentrum sind zwei Stelle 
für Programmierer ( BAT IVa, BAT Ivo ) 
zum 1.9.74 zu besetzen. Bewerbungen 
bis zum 3. Juli 74 

Fortsetzung 

fungsordnungen ausgefüllt und ein. 
. gelöst werden. 

- Für Forschung, Lehre und Studium 
sind die durch die Grundordnung 
angebotenen Arbeitsforsen der Ar- 
beitsgruppen und Arbeitsbereiche 

noch zu entwickeln. 
- Die integrierte Gesamthochschule 

mit insgesamt wissenschaftlichen 
Charakter zuß politisch durchge- 
setzt werden. 

- Eine einheitliche Selbstverwal- 
tung aller Angelegenheiten, die 
zugleich transparent, demokratisch 

und effektiv ist, bedarf der Be- 
reitschaft aller Universitätseit- 
glieder zur Mitarbeit in den Kol- 
legialgremien. 

Die Foreulierungen der Grundordnung 
zum gesellschaftlichen Auftrag der Uni- 
versität beschreiben noch keine selbst- 
verständliche Wirklichkeit an unserer 
Hochschule, sondern ein Selbstverständ 
nis, das zu verwirklichen-bleibt. 

Die Grundordnung für die Universität 
Oldenburg bietet Chancen auch für weit- 

  

    reichende Reforsbesühungen. Das ist in == 
der gegenwärtigen Bildungs- und wissen- 
schaftspolitischen Situation nicht we- 
nig! Ob es für den Aufbau einer Reform 
universität ausreicht, hängt nicht zu- 
letzt davon ab, wie die Organe und Hit- 
glieder der Universität diese Chancen 
nutzen und ausbauen. Jürgen Lüthje 

Röntgenuntersuchun 

Alle Studenten, die sich jeweils zum 
Somnersenester an der PHN Abt. Olden- 
burg issatrikuliert haben,(deh. Studen- 
ten im 3.,5. oder höheren ungeradzahli- 
gen Semestern) müssen sich nach $ 12 
der Allgemeinen Bestireungen für die 
Studenten an den wissenschaftlichen 
Hochschulen des Landes Niedersachsen 
der erforderlichen Rüntgenuntersuchung 
unterziehen. 
Diplomanden, die im Schuldienst tätig 
‘sind, werden gebeten, eine Bescheini- 
gung des Schulleiters vorzulegen, aus 
der hervorgeht, daß sie im Schuldienst 
tatig sind. 
Von der Landesschirmbildstelle Nieder - 
Sachsen wird am 

Mittwoch, dem 12. Juni 197% 
==22222222223 ZZIIDISTIIIIIIDIII 

ein Röntgenbus für diese Röntgenunter- 
suchung auf dem Parkplatz neben dem 
Sportgebäude bereitstehen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 1.—DM. 
Bringen Sie bitte Ihren Studentenaus- 
weis sit, damit die Untersuchung einge 
tragen werden kann. 

Beachten Sie bitte in den Aushängen ad 
Haupteingang und im VG die Einteilung 
der Studenten zu den verschiedenen Zei- 
ten. 

Das Immatrikulationsbüro weist darauf 
hin, daß nach $ 18 der Allgemeinen Be- 
stiszungen die Immatrikulation erlischt 

wenn ein Student sich nicht innerhalb 

einer gesetzten Frist der vorasschrie- 

benen Röntenuntersuchung unterzieht. 

Druckzentrum, Telefonate 

10955 Druckaufträge wurden im Mai 
dieses Jahres von den Mitarbeitern 

des Druckzentruns ausgeführt; Insge- 
samt hatten Drucke und Kopien dieses 

Monats eine Auflage von 
956 839.   

  

     

  

     

   
     

   

  

   

B: 
[mem unidöntjo sem 4 

Aus der Uni-VV vor 30.5.7%; 

Harald Werner, MSB/Spartakus, ver«. 
glich — wie schon früher — den Wer- 
degang der "Reforsuniversität Olden- 
burg" mit'kinem jungen Löwen, der 
zum Sprung ansetzt und als Bettvor- 
leger landet. Jetzt hat das KM mit 
der Unterscheidung in zwei Lehrer- 
ausbildungsgänge diesem Bettvorle- 
ger noch die letzten Naare genommen!" 

Aart Pabst, SHB: "Der Rektor hat vor- 
hin gemeint, wir sollten es mit der 
Grundordnung so halten: Lieber den 
Spatz in der Hand als die Taube auf 

dem Dach! Ich finde aber, wir mlssen 
doch mal nachschauen, ob der Spatz 
in der Hand nicht schon verwest ist!" 
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Darin sind nicht enthalten die fünf 

dezentralen Kopierautowaten. Dazu 

beschloß der Senat in seiner Sitzung 

am 5.6.74 ‘ 

n4, Bis zur Kapazitätserweiterung 
des Druckzentruns werden Druck- 

aufträge nur bis zu einer Seiten 
zahl von 20 ausgeführt. Die Auf- 
lagenhöhe wird nicht begrenzt. 

2. Die Kopierautomaten in den Fach- 

bereichssekretaristen stehen 

dem wissenschaftlichen Bereich 
vorläufig nicht zur Verfügung." 

Der Senat wird über dieses Problen - 
  

Polizei 

uf dem Uni elände 

Es häufen sich aus der Universität 
Beobachtungen über Polizeifahrten und 
gar Kontrollen auf dem Universitätsge- 
lände. Neuester Vorfall: Kach der F&- 
te der "Kasten" vergangenen Donners- 
tag versperrte ein roter Vd-Passat 
eit Delmenhorster Kennzeichen gegen 
1.00 Uhr abfahrenden Studenten den 
Weg. Als der stud. Fahrer sich weiger- 
te, sich gegenüber den Personen, die 
sich als Kriminalbeante ir Zivil aus- 
wiesen, nach einer Kontrolle der Pa- 

piere auch einer Alkonolprobe zu un- 

terziehen, alarmierten sie eine Olden- 

burger Funkstreife; der Alkoholtest 
war eindeutig negativ. Der Wortführer 
der Kriminalbeamten soll nach Zeugen- 
aussagen an der PH bis vor einem Jahr 
Biologie studiert haben und sich sei- 
nen Bemerkungen zufolge ("Hier gibt 
es auch immer Schnaps zu trinken") 5 
genau ausgekannt haben. Sn 
Das Rektorat wird nochnals zit aller 

£ntschiedenheit gegen diesen Yorfail 
protestieren und auf entsprechende 

Konsequenzen seitens der Polizei drin 

gen. uh 

Es 
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gespießgt 
Die FDR en u“ 
u ing Bett gtbigen. De kann dar 
wur sagen: Gigt pol“ - 

Be e Begierungebil« 
dung In Niedersschzen. ’   
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— über eine sögliche 6: Ge 
neheigung von Druckaufträgen, Über 
Auflagenhöhe, Seitenzahl, Organisati 
on im Druckzentrum usw. erneut ba- 
raten. “ 
Zu den enorsen Fernsprechgebühren 
stellte der Senat laut Protokoll 
fest: 

"In letzter Zeit häufen sich Telafo- 
nate mit sehr hohen Einheitswerten. 
Der Senat nimmt den Verfahrensvor- 
schlag zustismend zur Kenntnis, daß 
Telefonate in den Augenblick kurz- 
fristig unterbrochen werden, wenn 
30 Einheiten überschritten werden. 

- In der Unterbrechung durch die Zen- 
ı trale wird auf das Überschreiten 
hingewiesen." 

  

‚Kifo weist anläßlich der Fußbaliwelt- 
"neisterschaft auf die Fernsehgeräte in 
‘den Seminarräusen hin. Interessante 
.Spiele werden auf Wunsch in der Aula 

| auf eine Leinwand projiziert. 

Erste und konstituierende Mitglieder- 
versammlung des Vereins "Chile-Hiife® | 
e.V. Mittwoch, 12.85.74, 19.00 Uhr, 
YG_419   D
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